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Robert H. Gassmann

Das grammatische Morphem Ye
Eine Untersuchung seiner syntaktischen Funktion im

Menzius

Das grammatische Morphem Ye gehört zu den auffälligsten Erscheinungen der
Texte der chinesischen Klassik. Die Häufigkeit seines Vorkommens und die
Vielfalt der Konstruktionen, in der es realisiert sein kann, bereiten bei der
grammatischen Beschreibung der Sprache und bei deren didaktischen Vermittlung
grosse Schwierigkeiten. Die vorliegende Arbeit liefert den Nachweis, dass die
Setzung bzw. Nicht-Setzung von Ye in bisher unerkanntem Ausmass von syntaktischen

Prozessen gesteuert wird. Dabei werden in kritischer Weise theoretische
Überlegungen und Forschungsresultate der modernen linguistischen Diskussion
nutzbar gemacht. Obwohl sich die Untersuchung im wesentlichen auf Material
aus dem Menzius-Text beschränkt, sind deren Ergebnisse auch für die grammatische

Erforschung anderer Texte dieser Periode sowie zur Vertiefung der
Einsichten in den syntaktischen Bau der klassischen chinesischen Sprache von
grundlegender Bedeutung.
Aus dem Inhalt: Das grammatische Morphem Ye im Nominalsatz - Ye in
Komplementsätzen - Das grammatische Morphem Ye in Satzgefügen - Das grammatische

Morphem Ye in komplexen Nominalsätzen.
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Johann Christoph Bürgel, (Hrsg.)

Iqbal und Europa

Iqbal ist eine der markantesten Erscheinungen der modernen islamischen Welt.
Geschult an europäischer Dichtung und Philosophie, ebenso aber zuhause in der
geistigen Tradition des Islam, ist er durchdrungen von der Idee, den vergangenen
Glanz dieser seiner Kultur zu neuem Leben zu erwecken. Er verkündet daher
einen neuen muslimischen Menschentyp, der die kosmischen Dimensionen des

Mystikers mit faustischem Tatendrang vereinen soll. Seine Dichtung wirft nicht
nur religiöse, sondern auch philosophische und politische, sowie ästhetische und
literarhistorische Fragen auf, die praktisch immer im Spannungsfeld Orient-Okzident

stehen. Vier namhafte Iqbal-Kenner untersuchen im vorliegenden Buch
einige wesentliche Aspekte seines Werkes.
Inhalt: Vorwort - J.C. Bürgel: Iqbal und Goethe - Annemarie Schimmel:
Muhammad Iqbal, der geistige Vater Pakistans - Alessandro Bausani: Iqbal und
Dante. Betrachtungen über Iqbals Dschawidnama - Jan Marek: Muhammad Iq-
bals soziale Ideen.
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